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TERMINE

LOSHEIM

Vereine können Beiträge
für Heimatbuch liefern
„Aus der Geschichte der Hoch-
waldgemeinde Losheim am
See. Band V: Vereine und Ver-
bände“ – diesen Titel hat der
fünfte Band der Heimatbuch-
serie, den der Heimatverein
Losheim Ende des Jahres he-
rausgebringt. Alle Vereine und
Verbände aus den Ortsteilen
haben die Chance, mit ihrer
Chronik (Kurzform) in diesem
Buch dokumentiert zu wer-
den. Viele Vereine haben diese
Möglichkeit bereits genutzt
und dem Heimatverein ihre
Chronik, Festschrift oder ei-
nen selbst gestalteten Beitrag
zur Verfügung gestellt. Der Re-
daktionsausschuss ist jeder-
zeit bereit, bei der Gestaltung
dieser Beiträge behilflich zu
sein. rso
� Weitere Infos unter Telefon
(06872) 910 41.

SAARLOUIS

Heute Bilderbuchkino 
für Kinder
Die Stadtbibliothek Saarlouis
bietet einmal im Monat ein so-
genanntes Bilderbuchkino für
Kinder von vier bis sieben Jah-
ren an. Den Anfang macht das
Bilderbuch „Paulas Reisen“
von Paul Maar und Eva Mug-
genthaler am heutigen Diens-
tag um 15.30 Uhr. Während die
Kinder der Geschichte lau-
schen, werden die Bilder auf
eine Leinwand projiziert. An-
schließend können eigene Bil-
der gemalt werden. Der Ein-
tritt ist frei. ian
� Weitere Informationen:
Stadtbibliothek Saarlouis, Te-
lefon (06831) 945 88 60.

BESSERINGEN

Filmdokumentation 
zur Herz-Jesu-Kirche
Im Rahmen des Jubiläums
„100 Jahre Pfarrkirche Herz-
Jesu Kirche Besseringen” ist
eine Filmdokumentation der
Geschichte der Pfarrkirche
entstanden. Das Filmteam um
Klaus Engeldinger hat Aufnah-
men ab der Grundsteinlegung
bis zur Fertigstellung in Bild
und Ton zusammengestellt.
Der Film dauert etwa 16 Minu-
ten und ist ab sofort als DVD
zum Preis von 15 Euro erhält-
lich. Bestellungen werden un-
ter Tel. (06861) 26 90 oder
nach den Messen in der Sakris-
tei entgegengenommen. (Vor-
kasse erforderlich). red

BOSEN

Michael Holm kommt
zum Seefest am Bostalsee
Zum Seefest am Bostalsee gibt
sich dieses Jahr Michael Holm
mit Band die Ehre. Auf der
Bühne am Biergarten Bosaari-
um präsentierte er am Sams-
tag, 25. Juli, ab etwa 19.30 Uhr
jede Menge Schlager. him 

Im Internet:
www.bosaarium.de
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Losheim. Am kommenden
Samstag, 18. Juli, gastiert Steve
Lukather, der Gitarrist der US-
Kultband Toto, in der Eisen-
bahnhalle Losheim. 

Wichtige Beispiele für seinen
einzigartigen Gitarrensound
sind auf einer ganzen Menge
Hits zu hören, die fast jeder
kennt: etwa die Toto-Songs
„Rosanna” und „Hold The Li-
ne”, auf dem Michael-Jackson-
Hit „Beat It“ oder auf dem Ohr-
wurm von Chicago „Hard To
Say I’m Sorry“. Zudem ist Steve
Lukather ein hervorragender
Sänger – zu hören unter ande-
rem in großen Toto-Songs wie
„Rosanna“, „I’ll Be Over You“
oder „Gypsy Train“.

Gebürtiger Kalifornier

Steve Lukather wurde 1957 im
San Fernando Valley in Kalifor-
nien geboren. Bereits im Kin-
desalter erlernte er die Instru-
mente Gitarre und Klavier und
begann, sich nach zweijähri-
gem Gitarrenstudium bei Jim-
my Wyble schnell in der Sessi-
on-Szene in den Studios von
Los Angeles einen Namen zu
machen. Als knapp 20-Jähriger
gründete er mit seinen High-
School-Freunden die Band To-
to und wurde auf deren Alben
vor allem durch seine Soli welt-
bekannt. 

Es ist jedoch nicht nur diese
Band, die seinen Erfolg und sei-
ne Bekanntheit ausmacht. Lu-
kather spielte auf mittlerweile
über 1000 Aufnahmen für an-
dere Künstler wie etwa Michael
Jackson, Eric Clapton, Paul
McCartney, The Tubes, Chica-
go. Insgesamt ist er dadurch
weltweit auf mehr als 500 Mil-
lionen verkauften Tonträgern
zu hören. 

Für sein Instrumental-Al-
bum „No Substitutions“ im
Rock-Jazz-Fusion-Stil, das er in
Japan gemeinsam mit Larry

Carlton einspielte, erhielt er
2002 einen seiner zahlreichen
Grammys. Insgesamt wird Lu-
kather als Mitarbeiter von über
500 Musikalben erwähnt, ver-
öffentlichte 17 Alben mit Toto,
fünf mit Los Lobotomys und
sechs in seinem Soloprojekt.

Auf seinem neuen Album
„Ever Changing Times“ hat Ste-
ve Lukather seine innovativen
Arrangements, sein stimmli-
ches Talent und seine Songwri-
ter-Künste focussiert und ein
Album mit vielen Nuancen pro-
duziert. Unterstützt wird er da-

bei von altbekannten Kollegen
Randy Goodrum und Stan
Lynch sowie seinem Sohn Trev
Lukather, der ebenso viel Feuer
und Leidenschaft besitzt wie
der Vater. red
� Vorverkauf in Losheim bei
der Tourist-Info am Stausee,
Tel. (06872) 901 81 00, Fax
(06872) 181 10, Alpha-Tecc und
bei der Buchhandlung Philippi
sowie bei den bekannten Vor-
verkaufsstellen.

Im Internet:
www.losheim.de

Einzigartiger Gitarrensound 
Steve Lukather gastiert am Samstag in der Eisenbahnhalle in Losheim 

Steve Lukather ist als Gitarrist
der US-Kultband Toto bekannt.
In seinem neuen Album „Ever
Changing Times“ hat er seine
innovativen Arrangements,
sein stimmliches Talent und
seine Songwriter-Künste ver-
eint und ein Album mit vielen
Nuancen produziert.

Steve Lukather kommt in die Eisenbahnhalle in Losheim. Foto: SZ 

Bietzerberg. „Vom Krieg zum
Frieden – Gegen das Vergessen“
diesem Thema widmet sich der
Heimatkundliche Verein Bietzer-
berg in diesem Jahr. Auf dem Weg
zum Geschichtsdorf Bietzerberg
ist dies die dritte Station – nach
dem Thema Hexentanzplatz und
Hexenverfolgung, dem Dörren-
hölzchen und dem Thema „Wir
sind ein Teil der Erde“. 

Unter der Federführung von
Projektleiter Severin Lukas aus
Menningen wird eine „Kriegs-
und Soldatenchronik“ für den
Bietzerberg erarbeitet. „Um eine
möglichst vollständige Chronik
zusammenzustellen, sind wir auf
die Mithilfe der Bevölkerung an-

gewiesen“, sagt Lukas, stellver-
tretender Vorsitzender des Ver-
eins. „Die Bilder und Sterbezettel
der gefallenen oder vermissten
Soldaten und andere Unterlagen
werden nach der Dokumentation
sofort zurückgegeben“. Auch
Zeitzeugen der Kriegs- und
Nachkriegszeit sollten ihre Er-
lebnisse zu Papier bringen. 

Ausgewiesener Mahnweg

Und einen Mahnweg wollen die
rührigen Mitglieder des Vereins
ebenfalls ausweisen – entlang der
Westwall-Bunker auf dem Biet-
zerberg. „Start kann das Mühlen-
tal mit seinem Kuppelbunker
oberhalb der Bahnstation Fre-
mersdorf sein“, sagt Lukas. Als
Ziel ist das Kriegerdenkmal auf
dem Bietzer Friedhof mit dem
herrlichen Lichtkreuz anzuvisie-
ren“, ergänzt Vereinschef Hubert
Kerwer. „Egal wo man steht kann
man bei diesem Bauwerk ein
Kreuz erkennen, das von Beton
umrahmt ist“. Auch der West-

wallbunker in der Dorfmitte soll
zugänglich gemacht werden,
kündigen die beiden Hobby-His-
toriker an – „als Mahnmal und
zur Bewahrung des Friedens zu-
gleich“. 

Am Samstag, 25. Juli, führt eine
Fahrt zu der Robert-Schumann-
Gedenkstätte nach Scy-Chazel-
les, einer Stadtbesichtigung von
Metz inklusive. Gut zwei Jahre ist
es her, seit Professor Wolfgang
Werner, ehemaliger Chefarzt der
Klinik für Psychiatrie und Psy-
chotherapie Merzig, mit seinen
Freunden vom Heimatkundli-
chen Verein die Vision eines Ge-
schichtsdorfes hatte und Pläne zu
dem Vorhaben entwarf. Wander-
wege durch die Historie sollen
auf dem Bietzerberg ausgewiesen
und Touren initiiert werden. Ta-
feln in der Natur weisen auf Be-
sonderheiten hin. Broschüren ge-
ben einen Überblick über Histo-
rie, Landschaft und Besonderhei-
ten von Bietzen, Harlingen, Men-
ningen und Merchingen. mst

Die Kriegsgeschichte des Bietzerbergs
Heimatkundlicher Verein Bietzerberg beschäftigt sich mit Soldatenchronik

Der Heimatkundliche Verein er-
arbeitet unter Federführung von
Projektleiter Severin Lukas eine
„Kriegs- und Soldatenchronik“
für den Bietzerberg. Dazu geht
auch eine Fahrt am Samstag, 25.
Juli, zur Robert-Schumann-Ge-
denkstätte nach Scy-Chazelles. 

Hilbringen. Amedeo Modigliani
zählt zu den bedeutendsten
Künstlern des 20. Jahrhunderts.
Mit einer umfangreichen Ret-
rospektive würdigt die Kunst-
und Ausstellungshalle in Bonn
das Schaffen des italienischen
Malers, der neben der zeitgenös-
sischen Formensprache des Ex-
pressionismus, Kubismus, Sym-
bolismus auch die Formenspra-
che zeitgenössischer afrikani-
scher Skulptur verarbeitete.

„Gipfeltreffen der Moderne“

Auch die Werkschau „Gipfeltref-
fen der Moderne“ mit zahlrei-
chen Kunstwerken von Cézanne,
Arp, Kandinsky, Picasso und vie-
len anderen, ebenfalls in der Bon-

ner Ausstellungshalle, spiegelt
mit rund 240 Gemälden, Zeich-
nungen und Skulpturen die
Kunst des 20. Jahrhunderts. 

Zu dieser Studienfahrt am
Samstag, 1. August, lädt die CEB-
Akademie Kunstinteressierte
ein. Die Kosten der Fahrt betra-
gen 58 Euro. Die Reiseleitung hat
die Kunsthistorikerin Dr. Inge-
borg Besch. Abfahrt ist um sechs
Uhr am Merziger Bahnhof. Rück-
kehr ist gegen 21 Uhr. red
� Nähere Informationen und
Anmeldung bei der CEB-Akade-
mie, Industriestraße 6-8, Merzig-
Hilbringen, Tel. (06861) 93 08-
44, oder unter info@ceb-mer-
zig.de. Ein Einzelprospekt kann
kostenlos angefordert werden.

Bedeutende Kunstwerke 
des 20. Jahrhunderts bestaunen 

CEB-Akademie besucht die Bonner Kunsthalle 

Reimsbach. In diesem Jahr fin-
det „Blech im Bruch“ unter dem
Motto „Himmel & Erde“ am
Samstag, 25. Juli, ab 19 Uhr wie-
der im Steinbruch der Firma Ar-
weiler statt. Das Programm glie-
dert sich in vier Teile. Vier Blech-
bläsertentetts positionieren sich
an verschiedenen Stellen des
Steinbruchs in unterschiedlichen
Höhen („Himmel und Erde“) und
eröffnen die Veranstaltung mit
der „Fanfare of the Common
Man“ von Aaron Copland. Den
zweiten Teil bestreitet die eigens
für „Blech im Bruch“ ins Leben
gerufene „Liedertafel Saar“. Den
dritten Block bestreiten die
Blechbläser der Meisterklasse
von Professor Peter Leiner. Den
vierten und letzten Teil gestaltet
das Luxemburg Jazz-Orchestra
unter der Leitung von Erni Ham-
mes mit Jazz-Rock-Stücken. red
� Karten: In Haustadt: Schreib-
waren Schorn. In Reimsbach:
Schreibwaren Birgit Polfer. Ti-
cket-Hotline (06861) 936 70.

„Blech im Bruch“ dieses
Jahr unter dem Motto

„Himmel und Erde“

Crazy Hurricanes beim Kultursommer

Auf der Altstadtbühne Merzig wird am kommenden Samstag, 18. Juli,
ab 20 Uhr der Merziger Kultursommer fortgesetzt. Dieses Mal gastiert
hier die derzeit wohl bekannteste Partyband der Region, Crazy Hurri-
canes. Nur wenige Bands bringen ihr Publikum und sich selbst mit
Top-Hits aus vier Jahrzehnten so in Ekstase. Die unbändige Spielfreu-
de ist den Musikern in jeder Sekunde anzumerken. Die Gruppe deckt
ein breites musikalisches Spektrum ab. nic/Foto SZ
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Nauwies 2, 66802 Überherrn
Telefon (0 68 36) 15 05

www.kuechen-reeck.de
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So schön kann wohnen sein!

Badmöbel – Alles für’s Bad

eigene Herstellung
große Ausstellung
Saarbrücker Str. 83

Tel. (0 68 06) 74 17

66265 Heusweiler

www.badmoebel-staudt.de

KARWAT
Injektionstechnik
DICHTET, ENTFEUCHTET, TROCKNET

WÄNDE & DECKEN & SOHLEN
"VERPRESST RISSE dauerhaft"

� 06897 - 952830
www.Rissverpressung.de

Rehgrabenstr. 1 · 66125 Saarbrücken

Saarwellingen · Lebacher Straße 9

Tel.: 0 68 38 / 9 82 40

Einbauküchen!
Planung • Montage

Kundendienst
Wir zeigen Ihnen ca. 40 Ausstellungsküchen

seit über

50 Jahren

Dillingen, Friedrich-Ebert-Straße
Tel. 06831/73702

St. Wendel, Tholeyer Straße, Tel. 06851/6674

LAMPEN

Kundentest
Sehr
gut


